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AnzeigerL Unterhalt,Mgs-Blalt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hkeramtskczirk Denenkürg.

37 . Jahrgang.

Nr. 75. Neuenbürg , Dienstag den 24. Juni 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs , im Bezirk 2 Mark 50 Pf . , auswärts 2 Mark SO Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgeiegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je späIestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Aekanntmachung und Grtaß an die Grtsvorsteher,
betreffend die diesjährige Aushebung

«ud die Vorladung der MilitarMchligen vor die Ober-8rsgh-Kommisßon.
Der bestehenden Vorschrift gemäß wird nachstehend der Reise - und Geschästeptan der K . Ober -Ersatz -Kommission , soweit

er den Ausbebmnisbezirk Neuenbürg  betrifft , bekannt gemacht:
1. August d. I . Reise nach Neuenbürg.
2. „ „ In Neuenbürg  Listenprüfung . Invalide , Mannschaften von Z 14 . 5 der Land¬

wehr -Ordnung , Reklamationen , Liste 6 o. und Beilage 1, 2 und 3;
3. „ „ Sonntag;
4 . „ „ Aushebung  in Neuenbürg . Listen 6 ck., v . und L .; Reise nach Suttgart.

I . Hienach haben am
Montag den 4 . August d. I ., Morgens präcis 7 ' /» Uhr

aus dem Rathhanse in Neuenbürg zu erscheinen:
1) Die Restanten vom Jahrgang 1856 und rückwärts , soweit sie zu einer Kategorie von Mannschaften gehören , welche

a » diesem Tage überhaupt vorzustellen sind.
2 ) Sämmtliche Militärpflichtigen der Jahrgänge 1857 , ! 858 und 1859 , welche Heuer bei der Musterung im Aushebungs¬

bezirk Neuenbürg oder in einem andern Aushebungsbezirk Deutschlands für „tauglich"  erklärt worden sind.
3 ) Solche Militärpflichtige im Aushebungs -Bezirk aus den Jahrgängen 1857 , 1858 und 1859 , welche Heuer noch nir¬

gends gemustert worden sind , gleichviel , ob sie bereils als vorweg einzustellende bezeichnet wurden oder nicht.
4 ) Diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1857 , 1858 und 1859 , welche bei der letzten Musterung zur Ersatz-

Reserve I . in Vorschlag gebracht worden sind.
5 ) Diejenigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1857 , 1858 und 1859 , welche als überschüssig bei der letzten Musterung

zur Ersatz -Reserve II . in Vorschlag gebracht worden sind.
Es haben also Heuer die dauernd unbrauchbaren und die wegen zeitiger Untauglichkeit oder bedingter Tauglichkeit zur

Ersatz -Reserve II . in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen gar nicht zu erscheinen.
Am Samstag den 2. August d. I ., Morgens präcrs 8V, Uhr

dagegen haben nur diejenigen Militärpflichtigen auf dem Nachhause in Neuenbürg sich einzufinden , welche auf diesen Tag wer¬den besonders nörgelnden werden.
Selbstverständlich sind diejenigen , welche durch die Ersatz - Kommission aus irgend einem Grunde von der Aushebungzuriickgrstellt wurden , damit von der Gestellung vor der Ober Ersatz-Kommission entbunden.

II . Solche Mililärpflichiige des Jahrgangs 1857 , welche Heuer wiederum wegen Familienverhältnisse oder Beruf um Zurück¬
stellung gebeten haben und deren Zurückstellung von der Ersatz - Kommission beantragt worden ist , haben ebenfalls schon
am 2 . A u g u st d. I . , Vorm . 8 Uhr mit ihren Angehörigen , wegen deren um Zurückstellung gebeten wird , auf dem
Nachhause dahier zu erscheinen.

III . Die Ortsvorsteher erhalten den Auftrag , hienach Angesichts dieses die Gestellungspflichtigen auf die oben angegebenen
Zeilen , unter Belehrung über die Folgen des Ungehorsams nach tz 24 der Ers .-Ordn ., vorzuladen und anznweisen , daß sie
ihre Loosungsscheine unfehlbar mitzubringen haben.

Die Vorladung hat unlerschriftlich zu geschehen und sind behnfs Prüfung der Richtigkeit der Vorladung durch das
Obernmt dir Erösfniingsurkunden der Gestellungspflichtigen , spätestens bis Freitag  den 11. k. M. Nachmittags
erforderlichenfalls durch Expreßbotcn anher rinzusendcn.

Bei der Vorladung sind die Pflichtigen daraus hinzuweisen , daß die Vorstellung vor die Ober - Ersatzkommission ohne
Rücklicht auf die Gemeinden erfolgt , daß daher jeder Einzelne vom Anfang des Geschäfts an sich aus den Ausruf bereit
halten muß , widrigenfalls er Strafe und Einreihung ohne Rücksicht aut seine Loosnummer zu erwarten hätte.

IV.  Die Ortsvorsteher haben am 4 . August d. I . ihre Mannschaften hieher zu begleiten und dafür Sorge zu trage» , daß sie
zur rechten Zeit parat sind . Auch werden di.e Ortsvorsteher ans besonderen Befehl der K. Oberersatzkommission beanitragi,
neben der Reinlichkeit in Wäsche uns am Körper , welche von den Militärpflichtigen verlangt wird , strenge darauf zu halten,
daß das Innere des Ohres gründlich gereinigt und namentlich der sogenannte „ Pfropf im Ohr " überall entfernt ist , damit
die an Schwerhörigkeit re. leiden Wollenden in Bezug aus etwaige Durchlöcherung des Trommelfells ohne weitere Mani¬
pulationen re. gründlich untersucht werden können . Die Rekrutirungs -Stamm -Rollen sind mitzubringen.
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V. Im Nebligen ist jeder in den Grundlisten des Aushebungs-Bezirkes enthaltene Militärpflichtige berechtigt, im Aushebungs«termin zu erscheinen und der Ober-Ersatzkommisston etwaige Anliegen vormtragen.VI . Strafen der Militärpflichtigen sind, soweit es nicht etwa schon geschehen ist, ohne Verzug anzuzeigen.Den 22. Juni 1879.
Königliches Oberamt.

Mahl e.
N e n e n b ü r a.

Nkmißtc Urkunde.
Das der Christine Hanselmann

von Maisenbach  von der Oberamls
sparkasse Neuenbürg über ein pro 1. Januar
1879 betragendes Einlagen Guthaben von
69 c-iL 1 L ausgestellle SparkassenbüchleinNr. 1285 wird vermißt.

Der unbekannte Inhaber dieser Urkunde
wird zu deren Vorlegung oder zur An¬
meldung seines Besitzes binnen3 Monaten
unter der Androhung aufgesordert, daß
nach Umfluß dieser Frist die Urkunde für
kraftlos erklärt werden würde.

Den 6. Juni 1879.
K. Oberamtsgericht.

Römer.
Vorladung

M LchuldenliquidaiM.
In der Gantsache des Johann Michael

Neuhäufcr,  Lindenwirths, Krämers
und Schuhmachers von Arnbach wird die
Schuldenliquidation am
Donnerstag  den 28. Augustd. I .,

Vormittags8 Uhr
auf dem Rathhause in Arnbach  vor¬
genommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Neceffe
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da
für, soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger— mit Ausnahme
nur der Unterpfandsgläubiger— welche
weder in der Tagsahrt, noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden, sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger, welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger, welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen, die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigungdes Gläu-
Ligerausschufses, sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art. 27 des Exec.-Gesetzes
vom 13. Novbr. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaß-Verglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beilretend angenommen
werden, soweit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre dießfällige Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

18. Augustd. I ., Vormittags8 Uhr
auf dem Nathhause in Arnbach  vor-
gcnommen werden wird, wird nur den¬

jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden, deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin-
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntügige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeitnachmeist. (Frrirnsachr.)

Neuenbürg,  2l . Juni 1879.
Königs. Oberamtsgericht.

Römer.

auf der Revierumtskanzlei hier wird de^
Heu- und Oehmsgrasertrag von nachstehen'
den Parzellen verkauft:

Rohrmißwiesen Parz. 1229—1231 mit
ca. 1,4 bn,

GabelSwiese Parz. Nr. 1268 mit ca.
0,3 da,

1235
1—5 mit ca.

Revier Langenbrand.
Mmm-LKttiinhoWttkms.

Mittwoch  den 2. Juli,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Waldrennach
aus den Waldtheilen Hundsthal, Baum-
platte, Neurißberg, Diltenbronnen, Rosen¬
hardt und Scheidholz:

Brennholz: 3 Rm. buch. Schleiftröge,
15 Rm. dito Scheiter, 82 Nm. dito
Prügel, '2 Rm. Rade holzscheiier und
1551 Nm. dito Prügel und Abfallholz;
Stammholz daselbst

Vormittags 11 Uhr an demselben Tage:
9 Buchen mit 6,73 Fm., 2 Eichen mit
0,92, 1465 Stück Nadelholz-Lang- und
Sägholz mit 751 Fm. aus obigen Wald¬
theilen, deßgleichen vom Mühlberg
wiederholt.

Calmbach.
StaiM»- L

Freitag  den 27. d. M.,
Nachmittags4 Uhr in der Jägerhütte:

10 Baustangen. 53 Rm. tannene Rinde,
20 Rm. dito Reisprügel und ca. 1650
ungebundene Wellen

aus der Abth. Mooswiese.
Den 21. Juni 1879.

K. Revieramt.
Calmbach.

Gkas-Ukrki «s.
Am Donnerstag  den 26. d. M.

wird der diesjährige Ertrag an Heu- und
Oehmdgras der auf der Markung Höfen
gelegenen Parzellen

Nr. 353 und 354 mit 83,4 a (Pflug-
wirlh Pfrommer' iche Wiese),

Nr. 36l mit 39,9 a (Ochner' sche Wiese),
Nr. ^ —mit 92,7 a (Hummelswiese),
Nr. 347 mit 11,3 a (Sägeräckerle)

im Ausstreich verkauft.
Zusammenkunft Morgens 8' /» Uhr beim

Eyachsteinbruch.
Den 21. Juni 1879.

K. Revieramt.
Revier Wildbad.

Hcu- M Gkhndgras-UkrkMs.
Am Freilag den 27. d. M-,

Morgens 6 Uhr

Stirmleslochmiesen Parz.
0,7 da,

Polterplatz bei Ziegelhütte Parz. Nr.1139 1141 1142—- — — mit ca. 0,3 da,
neue Lägerwiesen mit ca. 0,4 da;

ferner: am gleichen Tag, Abends 6 Uhr
auf der Eyachmühle  wiro der Heu-
und Oehmdgraserlrag von nachstehenden
Parzellen verkauft:

Parz. Nr. mit 1,1 da, bisheriger
Pächter Philipp Wacker von Dobel,

Parz. Nr. 1577 mit ca. 0,7 da, bisheriger
Pächter Forstwächiec Müller von
Dobel,

die sogenannten Sägeräcker Parz. Nr.
1579  und 1580 mit ca. 0,4 da.

Revier Wildbad.

HkOWS-NttKMs.
Am Samstag  den 28. d. M.,

Morgens 8 Uhr
auf dem Christofs Hof  wird der Heu«
qrasertrag von den Christoisbof- und
Schimpfengrundwiesen, einer Fläche von
ca. 19 da, verkauft;

ferner: am gleichen Tag, Abends6 Uhr
auf den K l e i n en z t h a l w i ese n bei
der Eisenwühle wird der Heugrasertrag
von den Kleinenzthalwiesen, einer Fläche
von ca. 2,7 da, verkauft.
Ettlingen - Gernsdacherstraße

H er r e n a l b.
ZimMMbtll-Akkord.

NächstenS a n, sta g den 28. l. M-,
Vormittags 7'/» Uhr

wird die Erneuerung des Ge-
länders an der Dobelbach¬
brücke im Ueberschlagsbetrag
von . 23^ 78^

und die Erneuerung eines Orts¬
balkons an der Älbbachbrücke
im Ueberschlagsbetrag von 79^ 64^

auf dem Rathhaus in Herrenalb  im
Abstreich verakkorviri, wozu tüchtige Zim-
merlente eingelade'n werden; solche, welche
der Inspektion nicht als tüchtig bereits
bekannt sind, haben sich mit gemeinderäthl.
Tüchtigkeitszeugnissen zu verseilen.

Hirsau  den 22. Juni 1879.
K. Straßenbau Inspektion.

Revier Schwann.

Heugres-Uekkais
von etwa 14 da Eyachthalwiesen in 40
Loosen.

Mittwoch  den 25. Juni,
Mittags 2 Uhr an der Eyachhrücke^

3 Uhr am Tröstbachhof.



Unterreichenbach
Gerichlsbezirks Calw.

Wirthschafls- und Werörauerei -Mrkauf.
I » Folge gemeinderälhlichen Beschlusses vom Heutigen kommt das Anwesendes Gottlob Frey,  Bierbrauers zum Löwen dahier am

Donnerstag den 3 . Juli 1879 , Vormittags 9 Uhr
auf hiesigem Raihhause nach den Bestimmungen des Exekutions -Gesetzes im öffentlichenAusstreich zum Verkauf . Dasselbe besteht in:
SarzeL- > Weßgchalt.

Beschreibung. Anschlag.Ms. g I q>"
32 2 06 Ein zweistöckiges Wohn - und Wirlhschafts -Gebäude,

das Gasthaus zum Löwen, mit dinglicher Wirth-
schafls-Gerechtigkeit , mit gewölbtem Keller an der
Wilhelmsstraße mit angebauiem Wirthschails -Saal5 72 Hosraum dabei . Brandoers .-Auschlag 8,580 ^ 900033 2 28 Eine zweistöckige Scheuer mit zwei Stallungen hin¬
ter obigem Hause mit Schweinstoll dabei

Brandvers .-Anschlag 5260 500060 1 18 Ein zweistöckiges Bierbrauerei -Gebäude mit Brannt¬
weinbrennerei bei obigen Gebäuden,

Brandvers .-Auschlag sammt Zubehörden 8920 900077 1 88 Ein gewölbter Bierkeller an der Wilhelmsstraße,
mit Eiskeller und Hosraum , Brdvs .Aschig. 1380 -̂15/2, 6 14 Gras - und Baumgarlen dabei. 160051/1 3 23 Gemüsegarten unter der Wilhelmsstraße . . . 30070 n 3 46 Gemüsegarten bei dem Wirlhschaftsgebäude 30070 b I 13 Wirthschaftsgarten daselbst an der Wilhelmsstraße 13051 66 94 Acker im Maile . 1800238 39 09 Wiese und Dorngebüsch im Neichenbachlhal 1000360/2 43 47 Wiesen im Gut.

Die Hälfte  von:
1500

1 H- 27 05 Fischwaffer 1
42
37

68
92

dbgl . ^ in der Nagold.dßgl . i
260

Hiezu sind Liebhaber mit legalen Zeugnissen über Zahlungsfähigkeit und rinemtüchtigen Bürgen eingeladen.
Den 10 . Juni 1879.

Schultheißenamt.
Scholl.

Revier Schwann.
DaS Setzen von ca. 12 Sicherheits-

Steinen bei der Schöttlesmühle wird am
Mittwoch  den 25 . Juni,

Mittags 12 Uhr
aus dem Rathhause in Dobel  vrrakkordirt.

Neuenbürg.

Lahk«iß-Kkr!i»»s.
Aus dem Nachlasse des -s Christof Fried.

Walter,  Sensenschmieds hier kommt die
vorhandene Fahrniß:

» Mannskleider , Betigewaud , Leinwand,
Schreinwerk und allerlei Hausrath
am Samstag  den 28 . d. Mts .,

Morgens 8 Uhr
im Hause des Hrn . Bäckers Reister  hier
zum Verkauf.

Den 20 . Juni 1879.
,_ _ K. Gerichtsnoiariat.

Arnbach.

Mrnißmßrigtt»iig.
Aus der Gantmasse des Johann Michael

Neuhäuser,  Lindenwirihs dahier kommt
am Freitag  den 27 . Juni d. I .,

von Morgens 7 Uhr an
die Fahrniß im öffentlichen Ausstreich zum
Verkauf , wobei namentlich vorkommt:

1 Taschenuhr , Schreinwerk , darunter
I Sopha , 1 Sekretär , mehrere Wirlh-
schaftstafeln und Stühle , ferner eine

größere Anzahl Flaschen und Gläser,
Faß - und Bandgeschirr und allerlei
Hausrath;

eine Laden -Einrichtung , 1 kleine Brücken¬
waage , wollenes und baumwollenes
Strumpfgarn , Kinderstrümpse , Salband¬
schuhe, Tabakspfeifen , Dosen , und viele
verschiedene Waare.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Arnbach den 23 . Juni 1879.

Schultheiß Buchter.

Privatnachrichlen.
Ein schwarzer

„Schnauzer " entlaufen.
Wiederbringer eine Belohnung in der

Wassel Heilanstalt Herrenalb.
Wir verkaufen den

Keu- u. Gehmdertrag
von b/i Morgen zwischen der SchlößleS-
und der Kanalbrücke gelegen.

Mechanische Weberei Neuenbürg.
Kedrücker lmtr

Neuenbürg.
Ein Rundreise - Billet durch's Berner

Oberland

Gegen Belohnung gesl. abzugeben bei
B . Günsche z. Linde.

Neuenbürg.
Das Futter

von Morgen Äcker aus dem Münster
verkauft Jakob Baumann,

Schuhmacher.
E tz e n r o t h , Amts Ettlingen.

Der Unterzeichnete hat eine» schönen

Simmcnthalcr Nindssarren,
2 ' /r Jahr alt , sowie einen 1^/« Jahr allen

Schwarzschcck,
Holländer Ratze, billig zu verkaufen . Für
Frömmigkeit und Sprungfähigkeit wird
garantirr.

Alt Bürgermeister Rimmclspachr.
D e n n a cĥ '

Unterzeichneter vergiebt das

Muhe  n
von ca. 4 /̂« Morgen Wiesen im Eyachthal
in Akkord , und nt täglich zum Abschlußeines Akkords bereit.

Fr . Pfrommrr.
Neuenbürg.

Gras Verkauf.
Den dießjährigen Grasertrag I ' /e Viertel

an der Höfener Straße verkauft aus Auf¬
trag

Bahnwärter Gauß.
N e u e ,i b ü r g.

pro Liter 30 L verkaufen
Bauer L Olpp.

Die ^

Gewerbetiank Neuenbürg
eingetragene Grnoffenschaft

sucht in größeren nud kleineren
Posten , in beliebiger Frist rückzahlbar , auf¬
zunehmen.

Das Caffee - Export - Geschäft von
JA

vers . von S Pfund an franco Fracht und
Zoll und Emballage unter Nachnahme
best. gelb . Java Caffee pro Pfund 115
hochfein Ceylon -Caffee „ „ 115  A,

ff. Menado -Caffee „ „ 110
ff. Campinas -Caffee f, „ 100 I.
Ein für bäusl . Geschäfte williges

M ä - ch e »»
findet sofort guten Plag in kleiner Familie.

Wo sagt die Expedition.

Neuenbürg.
Einen Morgen

Heugras
im oberen Thal verkauf ! aus Auftrag

-_Fr . Keß -um Anker.
Neuenbürg.

Eine noch gut erhaltene

ist billig zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Redaktion.

Neuenbürg.
Die obere

HVvksrsswK
mit 5 Zimmern nebst Zuoehör meines
HauseS vermiethel sogleich oder aus Jakobi

Oberawtsbaumeister,
Mayr.
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In HgllkiibürZ bei ŝ eLss . In Uilädstä bei ^ LeL -r- .

Neuen bürg.

Den Kleegras-Ertrag
von '/» Morgen im Müldle verkauft

Zak. Genßlr.
Neuenbürg.

Den Ertrag
von ungefähr 3 Morgen Wiesen verkauft

F uhrmaun Weit.
Neue  n d ü r g.

Den Grasertrag
von ca. ' /r Morgen im Hagle verkauft

Fr . Dietrich, Metzger.

Kronik.
Deutschland.

Der „N eichsanzeiger"  veröffent¬
licht folgende Warnung vor Betrug: In
verschiedenen deutichen Zeitungen werden
feil einiger Zeit Anzeigen zweier Parisers
Firmen veröffentlicht, welche dem Publikum̂
Uhren zu unverhältnismäßig billigen PreisenI
anbieten. Die Inhaber derselben sind nach'
Empfang zahlreicher, namenilich aus Deutsch¬
land üderwieienerG.ldbeträge verschwun¬
den, ohne die Uhren geliefert zu haben.
Tie Aufmerksamkeit der französischen Be¬
hörden ist bereits auf das Treiben dieser
Firmen hingelenktn rrden, und es wird
sich allgemein empieh'en, bei Anknüpfung
von dergleichen Geschäftsverbindungen Vor
sicht zu beobachten.

Darm  ff ad t,  18 . Juni . Mit Ende
dieses Monats verläßt die Artillerie des
13. k. württembergijchen Armeekorps das
GrieSheimer Lager bei Tarmffadt. Als
Ersatz rücken daselbst die Feld-Artillerie-
Regimenter Nr. I l und 27 ein.

Baben,  19. Juni . Fürst Gortschakoff
wird in nächster Zeit hier cinireffen, um
sich später nach Wildbad zu begeben, und
zwar begleitet von seinem Sohne Michael,
welcher den Gesandtschaflsposten in Madrid
übernimmt.

Pforzheim,  20 . Juni . Diebeiden
gefährlichen Wilddiebe Brezmg und Geisel
wurden in gestriger Schwurgerichtssitzung
Ersterer zum Tode, Letzterer zu lebens¬
länglichem Zuchihause verurtheilt. Letztere
Strafe ist nur möglich unter Annahme des
§, 214 R.-St .-G.-B., welcher lautet: „Wer
bei Unternehmung einer strafbaren Hand¬
lung, um ein der Ausführung derselben
cntgegeiitrelendes Hinderniß zu beseitigen
oder um sich der Ergreifung auf frischer
That zu entziehen, vorsätzlich einen Menschen
tödtet, wird mit Zuchthaus nicht unter IO
Jahren oder mit lebenslänglichem Zuchthaus
bestraft." Auf das „Ja " der Geschworenen
hätte also der Gerichtshof die Wahl gehabt
zwischen zeitigem und lebenslänglichem
Zuchlhauie. Er hat mit obigem Urtheick
die in dem Wahrspruche der Geschworenen
sich kundgebeude strengste Auffassung getheill.
Sicher wird dieses Ürlheil, das selbst im
Begnadigungsfalle des Brezing die gefähr¬
lichen Subjekte voraussichtlich für die
Menschheit unschädlich machen wird, die
öffentliche Meinung vollständig befriedigen.

(Pf. B.)
Württemberg.

Stuttgart  den 20. Juni . Die
Juffizkommissron der Kammer der Abgeord
neten hat der Hauptsache nach heute ihre
Arbeiten beendigt, sofern der Bericht über
das Forstpolizeigesetz durchberathen und
festgestellt und nur die Schlußredaktion
vorzunehmen ist. Die Einberufung der
Kammern soll jedoch dem Vernehmen nach

erst unmittelbar nach dem Schluffe des
Reichstages erfolgen. (S . M.)

Wildbad,  22 . Juni . Die Frage
des nächsten Winterfahrplans der Enzbahn,
welcher nach eingegangenen Nachrichten
demnächst an maßgebender Stelle in Be-
rathung kommen soll, beschäftigt selbstver¬
ständlich wieder sehr lebhaft die interessirten
Kreise des Enzthales; webhalb der Stadt-
oorstand zu einer Versammlung behuis
Berathung hierüber auf heute eingeladen
batte. Nach Erörterung oller Eventualitä.
len, des Für und Wider, sprachen die An¬
wesenden sich dahin aus : Ein vierter Zug
ist ebenso allgemeiner Wunsch wie wirkliches
Bedürsniß und ist ein solcher in erster Linie
anzustreben. — Bei absoluter Unmöglich¬
keit, denselben zu erlangen, wäre auf den
letzten Zug ab Piorzheim mit Anschluß
(also Abwarten des letzten Zugs) von Carls-
ruhe größeres Gewicht zu legen, als auf
einen Frühzug, welcher in letzterem Falle
auf etwa 7. 35 Morgens zu setzen sein
dürfte. — Sehr wünschenswerlh, auch um
der Postverbiudungen willen, wäre die
Verlegung des Miltagszugs ab Wildbäd
auf etwa 12,40 statt 11,40 . — Es
wurde beschlossen, diese Punkte der ein¬
schlägigen Behörde mit der Bitte um
möglichste Berücksichtigungvorzulegen. —
Ei» Compromißvorschlag, welcher viel Plau¬
sibilität für sich hätte, ging vahin: als
Sekundärbeirieb der Enzbahn einen Wechsel
der Abfahrten der Morgenzüge in der Wecke
eintrelen zu lassen, daß z. B. Sonntags
der Zug ab Wildbad 5 Uhr früh, Mon¬
tags 7 Uhr 35 Morgens und s. f. abge¬
lassen würden, um damit den verschiedenen
und divergirenden Interessen ausgleichend
zu dienen. — Es wurde aber die praktische
Ausführbarkeit dieses Vorschlags in Zweifel
gezogen und dagegen die Schwierigkeit der
Gestaltung des Frühzugs als Güterzug,
sowie etwa leicht entstehende Verwirrungen
angeführt, wcßhalb er vorerst nicht weiter
in Betracht gezoaen wurde. — Im klebrigen
wäre bei der Wichtigkeit der Sache eine
zahlreichere Betheiligung zu wünschen ge¬
wesen.

Ausland.
London,  20 . Juni . Weitere Nach¬

richten vom Kap vom 3. Juni melden:
Prinz Louis Napoleon hatte sich mit einigen
Offizieren auf eine Rekognosz rung begeben
und war mit denselben vom Pferde ge¬
stiegen. Der Prinz wurde von Zulus über¬
rascht und getödlet, ebenso ein Theil der
Soldaten, während andere entkamen. Die
Leiche wurde von 17 Assegais durchbohrt
gefunden und wird unter Eskorte nach
England gebracht. Frankreich hat in L.
Napoleon einen Thronprätendenten verloren
und ist damit die plötzlich veränderte poli¬
tische Seite dieses Ereignisses bezeichnet.
Die Republik hat nun vermuthlich für
längere Zeit Ruhe und Gelegenheit, sich
zu befestigen. — Vom rein menschlichen
Standpunkte ist aber der Schmerz der
Mutter begreiflich, deren einziger Sohn,
an den sich viele Hoffnungen knüpften, einem
barbarischen Kriege so jäh zum Opfer ge¬
fallen ist.

Mit einer Beilage,
die theilweise morgen folgt.

Redaktion, Druck und Vertag von Jak . Aleeh  in Neuenbürg.
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